
termine
Arbeitskreis der 
Erwerbslosen

   3. Mai, 10 Uhr
IG Metall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Senioren-Versammlung, 
Filder

   3. Mai, 14.30 Uhr
Allianz Stadion-Sportheim, Heß-
brühlstr. 19, 70565 Stuttgart

Arbeitskreis 
Schwerbehinderte

   10. Mai, 13.00 Uhr
IG Metall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Ortsjugendausschuss
   12. und 24. Mai, 17.45 Uhr

IG Metall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Arbeitskreis 
Arbeitssicherheit

   19. Mai, 13.00 Uhr
IG Metall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Ortsangestellten-Ausschuss
   19. Mai, 15 Uhr

IG Metall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Arbeitskreis Migration
   21. Mai, 9.30 Uhr

IG Metall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Senioren-Versammlung, 
Zuffenhausen 

   24. Mai, 14.30 Uhr
Waldheim Zuffenhausen, 
Hirschsprungallee 5, 70435 
Stuttgart

Senioren-Versammlung 
Obere Neckarvororte

   26. Mai, 14.30 Uhr
Waldheim Gehrenwald, In 
den Aspen, 70327 Stuttgart 

Ortsfrauenausschuss
   31. Mai, 13.30 Uhr

IG Metall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

  ���www.stuttgart.igm.de/ter-
mine
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Stuttgart
In kürze
1. Mai-Kundgebungen

Unter dem Motto "Das ist 
das Mindeste: Faire Löhne, 
Gute Arbeit, Soziale Sicher-
heit" ruft der Deutsche Ge-
werkschaftsbund (DGB) zu 
1. Mai-Kundgebungen in 
ganz Deutschland auf, unter 
anderem in Stuttgart und 
Böblingen. Die Forderun-
gen lauten gleicher Lohn 
für gleiche Arbeit, einen ge-
setzlichen Mindestlohn und 
gute Arbeit, die eine Familie 
ernährt und nicht krank 
macht. Flexible Übergänge 
in die Rente statt Rente mit 
67 und eine solidarische 
Bürgerversicherung im Ge-
sundheitssystem und in der 
Pflege statt Kopfpauschalen 
und immer mehr Eigenbe-
teiligung gehören ebenfalls 
zu den Forderungen des 
DGB. Der 1. Mai ist ein Fest 
der Solidarität und kein Ort 
für alte und neue Nazis: In 
den letzten Jahren nutzen 
rechtsextreme Gruppierun-
gen den 1. Mai als Bühne, 
um für ihre nationalsoziali-
stischen Vorstellungen öf-
fentlich Gehör zu finden. 
Sie missbrauchen den Tag 
der Arbeit für ihre men-
schenverachtende Ideologie. 
Wir sagen Nein zu Naziauf-
märschen am 1. Mai. 

Mehr Informationen zum Ab-
lauf in Stuttgart und Böblin-
gen gibt es auf der Homepa-
ge der IG Metall Stuttgart.

  ���www.stuttgart.igm.de

Wir machen mit
Kein Platz für 
rassismus!

Die Betriebe und Arbeitskreise 
der IG Metall Stuttgart unter-
stützen die Initiative Respekt! 
Kein Platz für Rassismus!

Rassismus, Ausgrenzung und po-
pulistischer Scharfmacherei zei-
gen wir die rote Karte. Die IG Me-
tall setzt sich für gleiche Rechte 
und Chancengleichheit ein und 
das unabhängig von Herkunft 
und Hautfarbe. Allein in der IG 
Metall Stuttgart haben über 20 
Prozent unserer Mitglieder Mi-
grationshintergrund. Es ist richtig 
und wichtig, dass wir uns der bun-
desweiten Initiative „Respekt! 
Kein Platz für Rassismus!“ ange-
schlossen haben.

Respekt ist wichtig. Respekt ist 
jeden Tag und überall gefordert. 
Respekt gehört in die Gesellschaft, 
in die Arbeitswelt und in die Be-
triebe. 
Denn Respekt! ist die Basis unse-
res Handelns: Nur Respekt und 
Toleranz ermöglichen uns ein 
friedliches Zusammenleben. Re-
spekt ist kein einseitiges Handeln, 
sondern setzt Gegenseitigkeit vor-
aus.
Respekt! ist unser Auftrag: Wir 
sind hohen moralischen Stan-
dards verpflichtet und möchten 
dazu beitragen, dass Menschen 
friedlich über die Grenzen von 
Kulturen, Religionen und Tradi-

tionen hinweg zusammenleben 
können.
Respekt! ist gewaltlos: Respekt ist 
nicht erzwingbar. Respekt wächst 
mit dem Wissen über andere Kul-
turen, Religionen oder Traditio-
nen und dem daraus resultieren-
den Verständnis für unsere 
Mitmenschen.
Respekt! ist Arbeit: Grenzen über-
winden und Toleranz üben zu 
können, ist schwere Arbeit, die 
gerne geleistet wird. Denn sie be-
reichert unser Leben, macht es 
bunter und fröhlicher.
Respekt! stärkt: Gegenseitiger Re-
spekt macht uns selbstbewusster 
und stärkt unsere eigene Identität. 
Mit diesem starken Selbstbe-
wusstsein können wir mit Kon-
flikten besser umgehen und neue 
Wege beschreiten
Deshalb unterstützen die Betriebe 
und Ausschüsse der IG Metall 
Stuttgart die bundesweite Kampa-
gne Respekt! Kein Platz für Ras-
sismus! n

�

Mehr Informationen und Links zur 
Initiative Respekt! Kein Platz für 
Rassismus erhaltet ihr unter:

  ���www.respekt.tv oder 
www.stuttgart.igm.de

Wir machen mit! Der Arbeitskreis Migration der IG Metall Stuttgart
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